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Mittwoch den 9. August 1899.

(898b) 3 - 3 g. 1177 V. Vch.N
<loncurs-Au«schreibung.

«n der einclassigen «ollsschule in Ob«.
Vchuschitz kommt die Lehrer« und Leiterftelle
mit den gesetzlichen Bezügen zur provisorischen,
eventuell definitiven Besetzung und sind die
Gesuche bis

«0. August l. I .
beim l. l. Nezirlsschulrathe in Rudolfswert e,n»
zubringen.

K. l. Vezirlsschulrath Nuboljswert a«
23. J u l i 1899.

(8118) 3 - 1 3 40t».
Eoncurs-Ausschreibung.

An der l.l.Staats.Oberrealschule in Laibach
sind mit Beginn de« Schuljahres 1899/1900
zwei Supplentenstellen für den deutschen Sprach,
unterricht in Verbindung mit Geographie und
Geschichte zu besehen.

Die Bewerber wollen ihre Gesuche der
direction der t. l. Staats»Oberrealschule in
Laibach einsenden.

Direction der l. l . 3t««tts'Tberreall.chule.
Laibach am 7. August 1899.

(311s) 3 - 1 g. 1144B.Sch «
Lehrstelle.

An der einclassigen Volksschule in Präwald
gelangt die erledigte Lehr- und Leiterstelle mit
den systemmäßigen Bezügen und 100 fl. Quartier
gelb zur definitiven oder provisorischen Besetzung,
Die Gesuche find im vorgeschriebenen Wege

b i s 18. August 1899
Hieramts einzubringen.

K. l. Vezirlsschullath Abelsberg am 3ten
«ugust 1899.

5(3099) 3 - 1 ». g. »e II 42/99
1.

«dict.
Vom t. l . Oberlandesgerichte filr Steiermarl,

Kärnten und Krain in Graz (Ferialsenat) wird
bekannt gemacht, dass das t. l, Bezirksgericht
Laas die Erhebungen zur Ergänzung des dor-
tigen Grundbuches durch Eintragung der noch
in keinem öffentlichen Buche vorkommenden
Liegenschaften, als: Grunbparcelle Nr. 334/3
und 334/4 Wiese in der Cataftralgemeinde
Pölland in die neueröffneten Einlagen Z. 71
und 72 gepflogen und die Eintragung dieser
Liegenschaften in die vorbezeichneten Grundbuchs»
E'nlagen verfügt hat. Infolge dessen wird
in" Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes
vom 25. J u l i 1871, R. G. Nr. 96. der

1. September 1899
als der Tag der Eröffnung dieser Einlagen hin«
sichtlich der bezeichneten Liegenschaften mit der
allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von
diesem läge an neue Eigenthums«, Pfand« und
andere bücherliche Rechte auf diese Liegenschaften
nur durch die Eintragung in diese Einlagen
erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder
aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
neuen Grundbuchs'Einlagen, die bei dem l. k. Be«
zirlsgerichte in Laas eingesehen werden können,
bezüglich der erwähnten Liegenschaften das in
dem obbezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren
eingeleitet und werden demnach alle Personen,

») welche auf Grund eines vor dem 1. Sep«
tember 1899 erworbenen Rechtes eine Nen«
derung der in diesen Einlagen enthaltenen,
die Eigenthums« oder Nesikverhältnisse
hinsichtlich der erwähnten Liegenschaften
betreffenden Eintragungen in Anspruch
nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Iu« oder Umschreibung, durch Nerich«
tigung der Bezeichnung der Liegenschaft
oder der Zusammenstellung von Grundbuchs«
törpern ober in anderer Weise erfolgen soll;

l») welche schon. « r dem 1. September 1699
auf diese Liegenschaften oder auf Theile
derselben Pfand«. Dienstbarleits« oder andere
zur bücherllchen Eintragung geeignete Rechte
erworben haben, soferne diese Rechte als
zum alten Lastenstande gehörig eingetragen
werden sollen — aufgefordert, ihre dies«

fälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche
sich auf die Belastungsrechte unter b) beziehen,
in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten
Weise längstens bis zum

letzten November 1 8 9 9
bei dem k. l. Bezirksgerichte in Laas einzubringen,
widrigens das Recht auf Geltendmachung der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten
Personen gegenüber verwirkt wäre, welche buche r«
liche Rechle auf Grundlage der in dieser neuen
Grundbuchs'Einlage enthaltenen und nicht be«
strittenen Eintragungen in gutem Glauben er«
werben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
siecht aus einem außer Gebrauch tretenden Buche
oder aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich,
oder dass ein auf dieses Recht sich beziehende«
Einschreiten der Parteien anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Ebictalsrist findet nicht statt, auch ist eine
» " u Ä " " " ^ ^ " ^ " " ^ einzeln« Parteien

<>raz am «b. Jul i 18VU.

(3l00) 3—2 Nr. 31.122.

Kundmachung.
Postezpedientenstelle bei dem k. t. Postamts

in Trebelno, Bezirlshauptmannschaft Gurlselb,
gegen Dienstvertrag und Erlag einer Caution
von 200 ft. Iahresbestallung 150 fl., Amts-
pauschale 40 ft. und ein Pauschale von 120 f l , ,
für die täglich einmaligen Fußbotenposten nach
Nassenfuß.

Gesuche sind
binnen einer Woche

bei der l. l. Post« und Telegravhen»Direction in
Trieft einzubringen.

K. l . Post. und Teltgraphtn-Dlreltio».
trieft am 5. August1699.

(2986) 3 - 2 g^ 12148.
Kundmachung.

I n girknitz, Gemeinde girlnitz. ist die
Stelle einer Nezirlshebamme mit einer Jahres«
remuneration von 36 st. aus der Vezirlscassa
zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind
bis 1. S e p t e m b e r l. I .

Hieramts vorzulegen.
K. k. Nezirsshauptmannjchaft Lsilsch am

26. J u l i 1899.

3t. 12.148.
Kallas.

V derkuioi, obiin» ^srlluio». «̂ «lull»»
okr^u« t»»oie«, 2 lstno pl»6o 36 zolci. i i
o^rujn« b!»z«̂ ne popolnili.

?r»vilno ooloten« prosn^s n«̂  »s
6o 1. »«ptorndr» t. l.

tuur»<lno viot«.
l2. lcr. okrzjno zlRvckrstvo v Î ogateu clni

26. M j » 1899.

(3120) 3—1 Št 11.133.
Razpis.

Na Isterski, oziroma na drugi državai
cesti v kronorini, je popolaiti mesto jednega
c e s t a r j a z mesečno mezdo 18 gfd. a. v.
in s pravico, pomakniti se v visjo rnezdo
20 gld. a. v. s starostno doklado 3 ali 6 gol-
dinarjev na mesec, katera se podeli po do-
vräenem 10-, oziroma 201etnem zadostilnem
službovanji.

Tisti nemSkega in slovenskega jezika
zmožni podčastniki, katerim je bila priznana
pravica do civilne službe, in kateri hočejo
prositi za zgorej navedeno izpraznjeno mesto,
naj vložš svoje proänje, opremljene s certifi-
katora o doseženi pravici, in sicer, ako so
še v aktivnem službovanji, pötem svojega
predstojnega oblastva (vojaškega oblastva
ali zavodaj, ako so pa vže izstopili iz vo-
jaäke zaveze, pötem pristojnega političnega
okrajnega oblastva,
n a j p o z n e j e do 13. septembra 1899. 1.
pri c. kr. deželni vladi y Ljubljani,

Tisti prosilci, ki niso v vojaSki zavezi,
moraio svojim proänjam razven omenjenega
certinkata pridejati tudi spričevalo o svojem
lepem vedenji, katero jim izda župan njih
trajnega stanoviiča, kakor tudi spričevalo,
katero jim gledč ojih telesne sposobnosti
za to službeno meato izda uradno postavljen
zdravnik.

€. kr. deielna vlada za Kranjako.
V Ljubljani, dn* 4. avguata 1899.

I . 11.133.
Voncurs-Ausschreibung.

Auf der Istrianer, eventuell einer anderen
Reichsftrahe des LandeS, ist eine S t r aßen«
E i n r ä u m e r f t e l l e mit der Monatslöhnung
von 18 fl. ö. W. und dem Vorrüctungsrecht in
die höhere Löhnung von 20 st. ü. W., sowie mit
dem Anspruch einer Nlterszulage von 3 und 6 st.
per Monat nach einer vollbrachten zufrieden«
stellenden Dienstleistung von 10, beziehungsweise
20 Jahren, zu besehen.

Diejenigen der deutschen und der sloveni»
schen Sprache mächtigen Unterofficiere, welchen
der Anspruch auf eine Civilanstellung zuerkannt
wurde und welche sich um die obige erledigte Stelle
bewerben wollen, haben ihre mit dem Certificate
über den erlangten Anspruch belegten Competenz«
gesuche, und zwar, wenn sie noch in der activen
Dienstleistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder -Anstalt), wenn
sie aber schon aus dem Militäruerbanb aus«
getreten sind. im Wege der zustäubigen politi«
schea Bezirlsbehörbe,
längstens b is zum 13. Sep tembe r 1899
bei der l. l. Landesregierung in Laibach ein<
zubringen.

Die nicht im Militärverbanbe stehenden
Bewerber haben ihren Gesuchen außer dem er«
wähnten Certificate auch ein von dem Gemeinde«
vorstand ihres dauernden Aufenthaltsortes aus«
gefertigtes Wohlverhaltunas-Zeugnis, sowie be-
züglich ihrer körperlichen Eignung für den an«
genrebten Dienstposten ein von einem amtlich
bestellten Arzte ausgefertigtes geugni« anzu-
schließen.

K. l . Landtsrtglerun« ftii 5raln.
Wtach am 4. August 189s.

(3067) 3—2 Präs. 1525
16 »/99.

Kundmachung.
Vom l. k. KreiSgerichls.Pliisidium Rudolfs»

wert wird behufs Sicherstellung der

Hiistlillgsverpflegung und der Brot-
lieseiung jür das Jahr 1900

die mündliche Minuendo-Licitalionsverhandlung
«uf Freitag den

1. September 1899
um 11 Uhr vormittags Hiergerichts angeordnet'
Nls Caution sind für die Verpflegung 250 st-
und für die Vrotlieferung 150 si. in Barem,
in Sparcassabücheln oder in öffentlichen Staats«
schulboerschreibungen nach dem Tagescurse be«
rechnet, zu erlegen. Bis zum Beginne der Li«
citationsverhandlung werden auch vorschrifts«
mäßige, mit den bezüglichen Radien belegte
Offerte angenommen.

Die Licitationsbedingnisse können hieramls
in den gewöhnlichen Amtsstunben und am Tage
der mündlichen Licitationsverhandlung eingesehen
werden.

«udvlfswert am 2. August 1899.

(3004) 3 - 3 g. 11.2b».
Ziagdverpachtung.

Am Mittwoch den
16. August 1899

wild Hieramts die Gemeindejagb der Ortsgemeinde
Lanzowo auf die Dauer vom ltt, August 1899
bis zum 30. Juni 1904 im Wege der öffent-
lichen Licitation zur Verpachtung gelangen.

Beginn der Licitation um 10 Uhr vor»
mittags.

Die Vebingnifse können Hieramts eingesehen
werben.

K. l. Nezirlshauptlnannschaft siadnuumsdorf
am 28. Ju l i 1899.

(2950) 3 ^ 3 Nr. 12.2b7?

»tiftplatz -Ausschreibung.
Mit Beginn des Schuljahres 1899/l»00

ist ein Vledlft'scher Stiflplatz am l. l . Gym«
nasium in Meran zu verleihen.

M i t diesem Stiftplatze sind während des
Schuljahres im hierortigen Convicts«Gebäude
freie Wohnung, Verpflegung, Correpetition und
Unterricht in der Musik verbunden.

Zum Genusse dieses Stiftplatzes sind l»e<
sähiget:

») die Anverwandten des Stifters Herrn
Johann Rediff, l. l. Hof« und «erichtsrathes in
Wien, gebürtig aus Vurgeis, Gerichtsbezirk
Glurn« l

b) die Anverwandten des Stifters in Krain ,
und Kilrnten, welche den Namen Rebiff tragen; >

c) in Ermanglung von Unverwandten Be-
werber aus dem sogenannten Vurggfafenamtt'

Competenz»Gesuche sind
längstens b is 15. September I s s s

bei dem Gtadtmagistrate i n Vlerau eluzu«
reichen, und es sind dieselben mit den legalen
Nachweisen der Verwandtschaft mit dem Stifter,
ferner mit den entsprechenden Zeugnissen über
den Slubiensortgang in den letztverstossenen
zwei Semestern, mit dem Tauf« und Imp''
scheine, und hinsichtlich dec »ub e) bezeichneten
Bewerber auch mit dem gerichtlich beglau'
bigten Zeugnisse über die Herkunft aus dein
Vurggrafenamte zu documentieren.

Me ran am 14. Ju l i 1899.
Kür den l. l. Nezirlshauptmann:

Arbesser m. p.

(2393) 3 - 3 Pr2s. 1bs6
4 »/93.

Concurs-Au»schreibung.
Beim l. l. Bezirksgerichte Seisenberg ist

eine Kanzleiofficial- eventuell Kanzlistenftelle m»
den Bezügen der X., resp. der XI. RangscM
erledigt.

Bewerber um diese, eventuell eine an eine»
anderen Dienstorte des Oberlandesgerichl»'
Sprengels Graz freiwerdende ttailzleiofiicl»!'
eventuell Kanzliftenßelle haben ihre Gesuche
mit der Nachweisung der hiezu erforderlichen
Kenntnisse und namentlich der voken Kenntn"
der slovenischen Sprache

bis 20. August 1899
beim l. k. Kreisaerichts.Präsibium in «ub»lfs'
wert im vorgeschriebenen Dienstwege einzU'
bringen.

Sludolsswert am 22. Ju l i 1899.

(2938) 3 - 2 Präs. lS4ü^

Kanzlei-ObervorstehersteUe.
Beim l. t. Preisgerichte Rudolfswert «st

eine Kanzlei'vbervorsteherstelle mit den syf t^
mäßigen Bezügen der lX, Rangsclafse in «"'
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Gesuche mit der ̂ ach'
Weisung der vollen Kenntnis der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift im vorgeschr"'
benen Dienstwege bis

16. August 18S9
beim l. k. Kreisgerichts.Präsibium «ubolfswert
einzubringen.

«ubolfswert am 29. Ju l i 1899.

(2979) 3—3 «l<l Nr. 38l2 « l lsss-

Kundmachung.
Von Seite der l. l. Tabak«Hauftt-Fabrik in Laibach wird hiemil zur Veräußerung »«"

nachverzeichneten Scalten und Altmaterialien, und zwar:
200 Klg. Nastleinwanb. verpackt in Ballen, Brutto für Netto,

2,400 . Drilch-Ecart. verpackt in Ballen. Brutto für Netto,
400 » Hausleinwand-Scart (ohne Fettscarte), verpackt in Ballen, Vrutt« für Äetts,
260 . Leinen.Abfälle (Baumwolle ohn« Fettscarte), verpackt in Ballen, Vrutlo für M « ,

6.600 » Rupfen«Tcart, verpackt in Ballen, Brutto für Netto,
2.300 » Iute.Scart, verpackt in «allen, Brutto für Netto,

900 » Iutebandel-Scart. verpackt in «allen. Vrutto für Netto,
100 » Tpagat«Ecart, verpackt in Ballen, Vrutlo für Netto,

3.200 . Strick'Scart, verpackt in Ballen. Vrutto für Netto.
52 000 . Holzftoffdeckel«3cart (Abschnitzel), braun, verpackt in Ballen. Brutto für Netto,
21.500 » Holzstoffdeckel.Scart (Abschnitzel), grauweiß, verpackt in Ballen, Vrutto für Netto,

1.000 » Holzstoffdeckel-Scart in Bogen, braun (Schmuhbeckel 70 x 100 em), in Holzleil""
gebunden, für Buchbinder geeignet. Vrutto für Netto,

520 » Cigarettenpapier-Scart, unrein, verpackt in Ballen, Vrutto für Netto,
4.400 » Papier-Scart. fein. weih. verpackt in Ballen. Brutto für Netto,
8.800 » Papier.Scart, ordinär, verpackt in Ballen. Brutto für Netto,

500 » Rohrstäbchen (für Korbflechter geeignet), unverpackt. Netto. .,
l.200 » Weißblechabschnitzel von den Larton«Vlechlammern, verpackt in Kisten, »ruttv für »»»"'

75 » Messingblech, altes, unverpackt. Netto,
238 » Kupferblech, alte«, verbrannt, unverpackt, Netto,
620 » Zinkblech, alte«, unverpackt. Netto,

1.070 . Eisenblech, alte«, unverpackt. Netto,
3.540 » Schmiedeisen, altes (Bandeisen und diverses Schmietmsenj, unvupactt, sktto,
2.570 » Gusseisen, unverbrannt, unverpackt, Netto,
7,950 » Gusseisen, verbrannt, unverpackt, Netto.

340 » Eisenbrehspäne, unverpackt, Netto,
60 » Messingdrehspäne, unverpackt, Netto,
45 » Messingdrahtgeflechte, alte, unverpackt, Netto,

300 » Messing, altes, unverpackt, Netto,
310 » Eisendraht, all (von Papierballen stammend), unverpackt, Netto,

2.000 , Bruchglas, verpackt in alten Fasseln. Brutto für Netto,
eine schriftliche Concurrenzverhandlung ausgeschrieben.

Schriftliche, mit der Quittung bei einer l. l. Caffa über erlegtes 10proc. Vadium verfeh"
und mit einer Krone per Bogen aestempelte Offerte sind unter doppelt geschlossenen llou»«"''
von welchen das äußere die Adresse: «An die t. l. Tabal.Haupt.Fabrik in Laibach». das »nn"
die Bezeichnung: «Offert auf Abnahme von Ecarten und Altmaterialien» zu enthalten hs"»"

b i s l ä n g s t e n « 16. A u g u s t 1 8 9 9 ,

10 Uhr vormittags bei der l. l. Tabak-Haupt.Fabrit in Laibach einzubringen. . , <„
Die Anbote können entweder auf Abnahme einzelner Sorten oder der gesummten v l " '

lauten, doch müssen die angebotenen Preise in Ziffern und Buchstaben für jede einzelne vor»
der ausgcschriebenen Artikel per Metercentner loco I a b a l » H a u p t « F a b r i t Laibach lau«"
und sind sogenannte Concretal«Nnbote unzulässig und von der Annahme ausgeschloffen.

<K. k. Jabak . Aaupt. Ilabrik.
L«ib«ch om »2. Juli 189«.
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(3105) Firm, 175
Zadr. II. 68.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovinski

»odniji v Ljubljani se je izvräil vpis

Glavna slovenska hranilnica
131 posojilnica, reg. zatlruga

z neomejeno zavezo
v aadružni register. Zadruga se opira
Ja zadružna pravila z dn6 20. julija
1899, ima a Voj sedež v Ljubljani in
Oamen, gospodarske razmere vseh
"vojih ölanov zboljšati; v to svrho:

a) prejemati hranilne vloge in
aenar v tekoöi račun in na obresti;

V dobivati si denarna sredslva
Potom izposojil;

c) kredit in posojila dovoljevati.
Opravilni deleži so dvojne vrste,

* aicer: glavni po 100 gld. in po-
8lovni po 10 gld. Zaveza zadruznikov
)e neomejena.

Načelstvo obstoji iz upravnega
»veta, broječega devet ölanov, katere
i2voli občni zbor za eno leto. Ustano-
vJfelji te zadruge: dr. Matija Hudnik,
javetnik, Maks Versec, bankir, in
J08ip Turk, posestnik, vsi v Ljubljani,
8 0 upravičeni, v 8 dn6h po izvräenem
rögUtrovanju sklicati občni zbor v
8vrao izvolitve upravnega sveta.

Upravni svet podpisuje v imenu
j-Wruge tako, da se podpiäeta dva
«a« pod zadružno tvrdko, katera naj-
oode pisana ali s peöatom natisnjena
^voje aklepe razglasa upravni svet
Po potrebi z oznanili, v uradnici na-
bitinai.

Da*1! ura, kraj in dnevni red obö-
^ega zbora razglašati je osem dnij
W , v uradnem listu, izhajajoöem v
^ub\jani.

, ^; k r - deželna sodnija v Ljubljani,
oacuil, dnö 4. avgusta 1899.

( 2 9 9 0 ) E. 207/99
3.

Dražbeni oklic.
kot **ü 2 a l i l e v a n J u Avgusta Domladisch,
rT »uratorja zap. mase po Josipu
'*n»ladUch iz Hir. Biatrice, zastopa-
«e«a po dr. Al. Znidarsiöu, c. kr. no-
W » v II. Bistrici, bo

d &6 13. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
^>Poldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
^ j e n i sodnyi, v izbi st. 5, dražba
«JJWjiaöa vlož. st. 71 kat. oböine Dol.
^mon s pritikhno vred, ki sestoji

enega para konj, enega voza. enega
p l u «a in ene braue.
na ^ePret t»čnini, ki jo je prodati
o s Jr r a ž b i > je doloöena vrednost na
sin? gld»Pritiklini na 225 gld., skupaj
•*»1 gld.

e ? Najmanjäi ponudek znasa 1660 gld.

Prod P 0 1* t e m z n e 8 k o m s e n e

t t o « D r a ž b e n e P°8°Je i n listine, ki se
J l7° nePremiönine (zemljisko-knjižni
kat» • h l P ° t e k a n » izpisek, izpisek iz
«lasira, cenitvene zapisnike i. t. d.),

toiTJi8ti' k i ž e l e k u P i l i > pregledati
Jt

 8P0daj oznamenjeni sodniji, v izbi
• °> Daed opravilnitni urarai.

dražhraV-Ce' k a l e r e b i n e PriPU*ßale
aeip J e ° 8 l a 8 i l i P r i »odniji najpoz-
öJt« V d r a ž b e n e m obroku pred za-
«tkom drazbe, ker bi se sicer ne

* i č n L r a 2 V e l j a v l j a t i « l e d 6 n e P r e "««"cnme same.

Dos»° n a d a l J n i h dogodkih dražbenega
i m 3 a n J a »e obvestijo osebe, katere
ali u 8 e d a ^ n a nePremičnini pravice

oJLJfc m e n a al i i ih z a d o b 6 v t e k u

öah l i ! n e 8 a P° s l °P a i y a , tedaj samo z
sur1 m p r i »odniil> k a d a r niti ne
nien!Jej° v o k o U ä u 8P°d aJ ozname-
«odneJ uniJe> n U i n e l m e n u J e J o tej v
Äc«n a j U 8laQuJočega poobla-
»ceiica M vroöbe.
ndd^i^: o k r a i n a »^öÜ» v U. Biatrici,

(2883) 6.225/99
9.

Nerfteigerungs-Edict.
Aus Betreiben der protokollierten

Handelsfirma Gebrüder Grösster in
Dresden, durch Dr. Albin Euyer in Lai-
bach, findet

am 15. S e p t e m b e r 1 8 9 9 ,
ormittags 9 Uhr, bei dem unten be«

zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, die
Versteigerung der Realitäten Tint. Z. 246
Strohhutfabril und Hau«-Nr. 44, 247.
257, 267 und 338 der Eatastralgemeinde
Domzale sammt Zubehör, bestehend aus
einer hydraulischen Kautschut-Strohhut«
pressmaschine statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind, und zwar: die Ge«
bäude auf 4835 ft., die Grundstücke auf
803 f l . und das Zubehör auf 70 ft.,
zusammen auf 5708 fl. bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 2999 fl.
50 kr.; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchsauszug, Calaster»
auszug, Schätzlmgsprotololl u. s. w.)
können von den Kauflustigen bei dem
unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 6, während der GeschüstSstunden ein»
gesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würben, sind späte«
ftens i « anberaumten Versteigerungs»
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werben könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
de« Versteigerungsverfahrens »erden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte ober Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerungs«
Verfahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Anschlag bei Gericht in Kennt-
nis gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn»
haften Zustellungsbevollmächtigten nam«
hast machen.

K. l. Bezirksgericht Stein, Noth. II.
a« 15. IuU 1899.

(3101) E. 136/99
5.

Dražbeni oklic.
Po eahtevanju ml. Janeza Med-

veda iz Sodevc fit. 36, zastopan po
oöetu Petru Medved, bo

d n e 7. s e p t e m b r a 18 9 9,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji v izbi St. 5, dražba
nepremiönine vl. 8t. 101 k. o. Sodevce.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost na
25 gld.

Najmanjsi ponudek znaöa 17 gld.;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
at. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se »icer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja »e obvestijo o.sebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jib zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar nili ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
Hodnem kraju stanujoöega poobla-
fičenca za vročbe.

Določitev dražbenega obroka je
zaznamovati v bremenskein hstu
vložka z.a nepremičnino, ki jo je pro-
dati na dražbi.

C kr. okrajna sodnija v Crnomlji,
odd.», dnt 3O.juliji» 1899,

(3106) Gg. 1.238/99

Oklic.
Zoper Janeza Bolha mlajsega. po-

sestnika v Šilčah, sedaj neznano kje
v Ameriki, se je podala pri c. kr. de-
želni sodniji v Ljubljani po Frančiški
Bolba v Šilčah tožba zaradi 760 gld.
Na podstavi tožbe določila se je ustna
razprava

na 15. s e p t e r a b r a 1 8 9 9.
V obrambo pravic toženca se po-

stavlja za skrbnika gospod dr. Karol
Ahuzhizh, odvetnik v Ljubljani. Ta
skrbnik bo zaslopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njegovo ne-
varnost in stroäke, dokler se ne oglasi
pri sodniji ali ne inienuje pooblasčenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dne 5. avgusta 1899.

(29917 E. 347/99
3.

Dražbeni oklie.
Po zahtevanju Matije Ribarič iz

Trnova st. 107, zastopane po dr. Aloj-
ziju Znidaric, c. kr. notarju v llirski
Bistrici, bo

dne 2 0. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 5, dražba
zemljisč vlož. st. 58, 134 in 136 kat.
obč. Smarje s priliklino vred, ki se-
stoji iz dveh kobil, enega konja in
dveh vozov.

Nepremičninam, ki jib je prodati
na dražbi, je doloöena vrednost na
2135 gld., pritiklinam na 168 gld.,
skupaj 2303 gld.

Najmanjsi ponudek znaäa 1535 gld.
33 kr.; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremičnin (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledö nepremiö-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jib zadobč v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolidu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
sčenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
odd. 11; dn6 6. julija 1899.

(SÖSi) Ê  18/99
1Ö.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju tvrdke Goriönik &

Ledenig v Ljubljani, zastopane po
g. dr. Mundi v Ljubljani, bo

d n e 16. s e p t e m b r a 1 8 9 9,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. I, dražba
nepremičnine vl. 6t. 2 k. o. Kavne, ob
stojeöe iz stavb. pare. st. 59 d. o. Kavne
z hiso st. 2 v Tavžljih z hlevom in
skednjem (er iz 15 zemljiskih parcel
s pritiklino vred, ki sestoji iz voza
ter poljskega orodja.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je doloöena vrednoat na
2455 gld., oziroma ker se vzdržujejo
vknji*ene živežne pravice na 1655 gld.,
pritiklini na 55 gld.

Najmanjsi ponudek znaäa llürf gia.
33 kr.; pod tem zneskom «e ne pro-
daj8[)ražbene pogoje in Jistine, ki «e
tičejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
jzpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodaiji, v izbi
6t, I, med opravilniini urami.

Pravice, katere bi ne pripuäcale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, kalere
imajo sedaj na nepremičnini pra-
vice ali bremena ali jih zadobe v
teku dražbenega postopanja, tedaj
samo z nabitkom pri sodniji, kadar
niti ne stanujejo v okolisu spodaj
oznamenjene sodnije, niti ne imenu-
jejo v sodnem kraju stanujoöega po-
oblaäcenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, dnč 7. julija 1899.

(3054) E. 106/99
3

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Jozefa Novak iz

Vrha St. 11 bo
d n č 13. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji dražha nepremičnine
vlož. St. 3 kat. obe. Sela brez solast-
nine do vlož. St. 124 in 134 kat. obč.
Sela.

Nepremiönini, ki jo je prodati
na draibi, je doloöena vrednost na
439 gld.

Najmanjsi ponudek znasa 292 gld
66V« kr; pod tem zneskom se ne
produje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremiönine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
kataslra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisli, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji med
opravilnimi urami.

Pravice, kalere bi ne pripudöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledö nepremiönine
same.

C. kr. okrajna sodnija v Zuzem-
berku, odd. II, dne 20. juuja 1899.

"(3083) E. 193/99
6.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Anlona Kastelic iz

Bitinj st. 36, zastopanega po dr. Al.
Znidariö, c. kr. notarju v II. Bistrici, bo

dne 2 5. s e p t e m b r a 1 8 9 9,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. 5, dražba
zemljisča vlož. st. 32 kat. oböine Celje
s pritiklino vred, ki sestoji iz 1 sta-
rega voza, 1 orala, 1 brane, 1 žrdi,
1 verige, 1 vrvi, 1 svedra, 1 sekire
in 1 žage.

Nepremiönini, ki jo je prodati
na drazbi, je doloöena vrednost na
2650 gld., pritiklini na 18 gld., skupaj
na 2668 gld.

Najmanjsi ponudek znasa 1778 gld.
67 kr.; pod tem zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremiönine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d),
smejo tisti, ki 2ele kupili, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodoiji, v
izbi st. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSöale
dražbe, je oglaaiti pri sodniji najpoz-
neie v dražbenem obroku pred za-
°e kom dražbe, ker bi ne «'cer ne
mogle razveljavJjati gledö neprem.ö-

"'"O^rdaljnih dogodkih dra*benega
nostopanja ie obvest.jo osebe, katere
Tmaio 3 a j na neprem.önini prav.ee
r b r e m e n a ali jih «doW v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju slanujoöegd poobla-
söenca za vroöbe.

C. kr. okrajua sodoija v II. Bulnci,
add, 11, due 20, julja 1899.
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RiliK!
Antrag würde ziemlich entsprechen.
SClfi, SÖlSliitlfi WOllI

mit fünf Zimmern, sammt Zugehör, ist per
November-Termin zu vermieten.

Anzufragen Deutiohe O u i o Nr. 2,
Parterre links. (3047) 3 - 3

Wir empfehlen das

Kulmbacher w
^ jlflalzbicr

pasteurisiert, in Flaschen
"bekannt durch seine vorzüglichen

Wirkungen. (3007) 8

Kavčič & Lilleg
Preäerengasse.

lUCHHÄLTUNEl
*fc] S^nographli. RBchnenTL

1 [£ehrjnnge
aus besserem Hause, der slovenischen
und der deutschen Sprache mächtig,
wird aufgenommen in der Gemischt-

(3081) warenhandlung 3—3

© Karl Skala, Stein, Krain.
Hochglänzende

nicht klebende

erzielt man mit

parketpasta
von 1. Lorenz S Co., Eger in Böhmen.

Echt zu haben in Lalbaoh
(2665) bei 20-10

F. Pettauer, Droguist.NeöeMunst
4bte Auflagt, mit Abbildungen,
,^»«««ii» b<l<tzr^»d und

hochinteressant.
«06 Seiten ftarl, Prei« 30 k,.,
für Porto 12 l r . extra, » o f t ,
Sendung al« geschlofsenerDoftpel«

brief erfolgt. ^
(vesterr.-ungar. Marken werden A

in Zahlung genommen.) ^

In dar Deataohen Gaue Hr. 5,
I. Btook, gaasenielta, ist eine (3121)

Wohnung
mit drei oder vier Zimmern sammt Zugehör,
mit 1. November zu vermieten. 3—1

Anzufragen im II. Stock dortselbst.

Schöne Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Vor-
zimmer, Speisekammer und sonstigem Zu-
gehör, ist Franz Joaef-Btraise Nr. 3
mit November-Termin, eventuell früher,
an eine stabile Partei zu vermieten.

Anzufragen ebeudort, Parterre links.
(808») 8-9

(2971) A. 191/99

9.

Izrok
vsklic ostalinskih npnikov.
C. kr. okrajno sodiäce v Kamniku

poziva vse upnike, kateri imajo kaj
terjati iz zapuščine dnč 2. majnika i
1899 brez oporoke v Spodtijih Jaräah
umrše Marije £argi, da naj se pri
tem sodiäci oglasijo, svoje iskovine
napovedo in dokažejo

dnö 9. s e p t e m b r a 1 8 9 9
ali do te dobe svoje prodnje pismeno
vlož6, sicer bi oni do ostaline, ako
bi s poplaöanjem naznanjenih ter- .
jatev pošla, ne itneli veö nobene pra-
vice, razen kolikor jitn pristoji kaka (

zastavna pravica.
C. kr. okrajno sodifiče v Kamniku,

odd. I, dn* 20. julija 1899.

(2902) E. 299/99

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Katarine Žigon, po-

seatnice v Metliki, bo
dn6 15. s e p t e m b r a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob pol 9. uri, pri apodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi ät. 10,(

dražba zemljisča vlož. fit. 46 kat. obö.;
Radovic brez pritiklin. j

Nepremiönini, ki jo je prodaü na
dražbijedoločenavrednost na 519 gld. i

Najmanjäi ponudek znaSa 346 gld.;
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
ličejo nepremičnin, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi ät. 8, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za~
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gledö nepre-
mičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, kalere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imeniijejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
Sčenca za vročbe.

Doloöilev dražbenega obroka je za-
znamovati v bremenskem listu vložka
za nepremiönino, ki jo je prodati na
dražbi.

C. kr. okrajno »odisče v Metliki,
odd. Ill, due 17. julija 1899.

Die Unterzeichnete, mehrjährige verrechnende Kellnerin im Schweizerhause, erlaubt
•ich dem löblichen Publicum höflichst bekanntzugeben, dass sie

m i t 1 . -Au"O.g-VL©t

das Gasthaus beim Perles
In eigene Regie übernommen hat, wo sie nur Naturweine aua Unterkraln,
Cvlöek und Iatrlaner Weine sowie ateta frlaobea Bier zum Ausachanke bringen
wird. Auch wird sie die geehrten Gäste mit aohmaokbaften, warmen und kalten
Speisen jederzeit bedienen. — Prompte Bedienung, billige Preise. — Bohtfner,
•ohattlger Oarten. — Sohöne Kegelbahn, die leicht täglich an stabile Kegel-
gesellschasten vergeben werden kann, ausgenommen an Samstagen.

Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich (3073) 3—2
mit aller Hochachtung

HUst Erbelsnlk.

L. KoesQln^BregeiLau

Erster Unterkrainer Cognac aus Unterkrauner Weinen!^
__ Prämiiert ans der Jabiiäums-Ausstellung in Wien 1898. '
- S Der Gefertigte empfiehlt seinen gut abgelegenen, aus echten tp.
^ Unterkrainer Weinen erzeugten tH

| Cognac, echten Unterkrainer Wermut-Wein |
1 Slivowits, Wacholderbrantwein §•
•^ o
g wie auch seine bekannten p

f üflterfcraiflßr Ei^enlian-Fass- uifl Flascüenwöiüß i
*{5 aus amerikanischen veredelten, ebenso aus Reben vor der Phylloxera. &

•fi Hochachtend p*
^ (2696) 6-2 A. I. Wutscher g*
a» Bresovlo, 8t. Barthelma, Unterkraln. ^ ,
« Zu haben bei Herrn ,

J. 0. Praunseiss, Laibacli, Ratliliausplatz.
Jeden Herbst Tafeltrauben- und Tafelobst-Versandt 1 ^

In der vom hohen k. k. Unterrichts-Ministerium mit dem üessentlichkeits-
rechte ausgestatteten

WLiilir-iiMehiiii-Ut
für Mädchen

der

Irma Huth in Laibaeh
beginnt da* Schuljahr 1899/1900 mit (3078; 6—1

1». September 1899.

Diese Anstalt mit deutscher Unterrichtssprache umfasst ein Pensionat,
eine aobtolaaalge Mädohenvolksiohulo nebst einem höheren drei-
jährigen Fortbildangaourae iür Mädchen, weiche der Schulpflicht ent-
wachsen sind.

Zum timtritt in deu ersten Jahrgang ist entweder der Nachweis des
mit gutum Erfolge zurückgelegten achten VulJcsschuljahres oder eine Auinaums-
prütung erforderlich.

Zur Erleichterung dea Besuches dieses Curses werden in jedem Jahr-
gange 2 B O Ms jr»«5Mj»JL£Ltf>m« verliehen.

Alle näheren Auskünfte über den Lehrplan sowie über die Aufnahme
und die bedingungen zur Erlangung eines Freiplatzes werden von der Instituts- f
leilung beieilwilligst ertheilt, unu es wolle sich deshalb mit dieser wegen
eines Freiplaues bis 16. September 1. J. mündlich oder schriftlich i»s

Einvernehmen gesetzt werden.

f———-rrsmpm••• NHL^I. « S Ä
M O I I \^ W IQ Nl T ^1 Mr\ k^JH H J eUe3 P u l v e r A- Molls bchatziu»rkü

\ ^^^^^^^gj^^^j^ u n d Unterschrift trägt.

M o l l a S e l d l l t K - P u l v e r sind für M a g e n l e i d e n d e ein unübertreffliches
Mittel, von den Magen kräftigender und die Yerdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purgat>v^
Pillen, Bitterwassern etc., vorzuziehen. (SäOO) 6 2 — ^ u

Preia der Orlftinal»Hchaclitel 1 fl. 8. W.
— — — LFalslfloat« w*r««n ««rlohUloh vrflgt. •-

I' HmJUMIflaittwüiH <al7 l ^ ^ g g ^ nstfSSÄ
^ ^ ^ ^ ^ ^ U ^ ^ ^ ^ A I I t W Will U . Q A I > . | marke trägt und mit der Üleiplo'nl)e

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ~ ^ * " ^ ^ « J «A. Moll» verschlossen ist-
Molla Franzbranntwein und Sals ist ein namentlich als schmerz-

stillende Einreibung bei Gliederreißen und denanderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nerven kräftigender Wirkung.

Preis der plombierten Orisinnl-l^laaclie (1. —-WO.
HauptTonandt duroh

Apoth«k«r A. MOLL, k. u. k. Hofll«f»rant, Wlan, Ttiohlauk«**
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate.

Depots: Lalbaon: Q. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköosy, Apotheker; Stil**
Jos. Močnik, Apotheker. ^ ^

Druck und V e r l a « uon I « . v. sslein««yr ck Fed. V»mderß.


